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Infobrief  06/25 

 Mir aber hat Gott gezeigt, 
dass man keinen Menschen 

unheilig oder unrein  
nennen darf.   

Apg 10,28  
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Zur damaligen Zeit waren Juden sehr darauf bedacht, 
nichts unreines zu tun und immer richtig zu handeln um vor 
dem Gesetzt rein zu sein. Unreinheit hatte viele Folgen, so 
z.B. den Ausschluss aus der Synagoge bis die Reinigungsri-
tuale aus dem Alten Testament eingehalten wurden. 
So war auch Petrus sehr skeptisch. Er durfte nach dem Ge-
setzt kein Haus eines Nichtjuden betreten, dadurch wurde 
er unrein. 
Doch Petrus hatte zuvor eine Vision von Gott. Er soll nie-
manden für unheilig oder unrein halten, egal welcher Her-
kunft. In Vers 19 bekommt Petrus den klaren Auftrag, das 
Haus eines Nichtjuden zu betreten. 
Petrus ist gehorsam und macht sich auf den Weg zu Korne-
lius, der ein römischer Hauptmann war und somit ein Nicht-
jude. Petrus erfüllt hier Gottes Auftrag, auch wenn ihn be-
stimmt viele komisch angeschaut haben und nicht verste-
hen konnten, warum er das tut und das Haus des Kornelius 
betritt, da es klar den Vorschriften widerspricht. 
Er erzählt Kornelius die frohe Botschaft von Jesus und Nicht-
juden empfangen den heiligen Geist. So werden sie zu 
Nachfolgern Jesu. Jesus macht keine Unterschiede in der 
Herkunft. Er möchte, dass alle Menschen gerettet werden. 
 
Auch ich frage mich immer wieder, wann tue ich etwas, 
was den Vorschriften nicht entspricht und handle anders 
als vielleicht meine Mitmenschen, weil es Gott mir als Auf-
trag gegeben hat? Mit dem Strom zu schwimmen ist so 
einfach, doch aus meiner Komfortzone heraus fällt mir so 
schwer. 
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Gedanken zum Monatsvers Juni  
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Mein Missionsfeld sind aktuell meine Nachbarn, denen ich 
gerne von meinen Erlebnissen mit Jesus erzählen möchte. 
Doch auch das fällt mir sehr schwer. Ich möchte dafür be-
ten, dass Gott mir immer wieder Wege zeigt und Türen öff-
net, um Zeuge für ihn zu sein, um von seinen großen Taten 
zu erzählen und Menschen für Jesus zu gewinnen. 
Was ist dein Missionsfeld? Wo musst du aus deiner Komfort-
zone heraus? 

Sarah Huß 
 

Gedanken zum Monatsvers Juni 
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Aber wenn der Heilige Geist auf 
euch herabkommt, werdet ihr Kraft 
empfangen. Dann werdet ihr meine 
Zeugen sein — in Jerusalem, in ganz 
Judäa und Samarien und bis an das 
Ende der Erde. 

Apg. 1,8 
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Teenkreis KÜN 

In den letzten Wochen haben wir uns tiefgründig mit dem 
Thema  

beschäftigt. Dabei haben wir gelernt: “Gott hat’n Plan”, 
“Gott weiß, was du machst” und “was Gott ans Licht bringt 
wird hell”. Außerdem haben wir uns damit beschäftigt, von 
was wir uns drängen lassen und haben dazu passende Lö-
sungen gefunden. Auch haben wir uns mit Vorbildern be-
schäftigt und uns die Frage gestellt, ob Mose ein gutes Vor-
bild wäre. 
Was meinst du? Wäre Mose ein gutes Vorbild für dich? 
Nimm dir kurz Zeit und denke darüber nach. Falls du schon 
ein Vorbild hast, überlege dir, warum es dein Vorbild ist. 
 

Von den Teens vom Teenkreis 

Teens 
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Mietwohnung  
     Leofels

Die Mietwohnung in Leofels 
ist schon etwas in die Jahre 
gekommen. Deshalb wurde 
beschlossen sie zu renovie-
ren. Wir vom Bauteam ha-
ben im Oktober ´24 die ers-
ten Angebote eingeholt. 
Dann konnten auch schon 
die ersten Baumaßnahmen 
starten. 
Durch viele fleißige Hände 
wurden die Räume von Bo-
denbelägen, Tapeten, Ba-
dewanne, Küche uvm. be-
freit. So hat man schnell ei-
nen ersten Fortschritt gese-
hen. Nachdem klar war, 
dass Markus unser neuer Ju-
gendpastor   wird    und   er 

auch in die Wohnung ziehen möchte, konnte keine Zeit ver-
schwendet werden. 
Es ging weiter mit Elektroinstallation, Vorbereitungen für die 
Sanitärinstallation und anschließend mit dem verspachteln 
der Wände. Im Weihnachtsurlaub wurde tapeziert und 
auch gleich gestrichen. 
Die folgenden Monate waren geprägt vom Bodenverlegen 
und dem Ausbau des  Badezimmers.  Zwischendurch  fielen  
 

 

Renovierungsarbeiten in Leofels 
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immer wieder kleinere Tätigkeiten an. Zum Schluss wurden 
noch die Türen gesetzt. So konnte Markus endlich Anfang Mai 
´25 einziehen. 
Es haben sich immer wieder Leute gefunden, die ihre freien 
Samstage geopfert und sich tatkräftig eingesetzt haben. So viele 
fleißige Mitarbeiter sind für unsere kleine Gemeinde nicht selbst-
verständlich. 
 

Vielen Dank für alle eure tatkräftige und finanzielle Unterstützung. 
Friedhelm Huß 

 

Anm. d. Redaktion: DANKE vor allem auch Dir, Friedhelm, für alles 
Tun, Machen, Leiten, Koordinieren und Organisieren bei dieser 
Mega-Baumaßnahme! 
 

Renovierungsarbeiten in Leofels 
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beim Ausflug nach UNTERREGENBACH 
 

Am Mittwoch, den 7. Mai 2025, traten wir unsere „große Rei-
se“ an. Mit Privatautos fuhren wir ab Künzelsau über Land 
vom Kochertal bis ins Jagsttal, genauer gesagt ins roman-
tisch gelegene Unterregenbach. Dort stießen noch weitere 
unternehmenslustige Teilnehmer dazu. 
Bezeichnend für Unterregenbach ist die Archenbrücke, die 
Krypta, die Kirche und die Ausgrabungen. 
 

Jörg Wilhelm nahm uns mit 
in die Vergangenheit von 
Unterregenbach und ließ 
uns teilhaben am Rätsel von 
Unterregenbach.  
Er erläuterte in interessanter 
und kurzweiliger Form, wie 
das bisher alles so erforscht 
wurde. 
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Seniorenausflug KÜN 

 

Auf der idyllischen 
Be rghü t te  von 
Klaus war es dann 
auch noch ziemlich 
gut auszuhalten. 
Dort ließen wir uns 
Brezeln,  Kuchen 
und Kleingebäck 
und Kaffee schme-
cken. Und natürlich 
konnten wir von 
hier oben die tolle 
Aussicht ins Jagsttal 
genießen.  
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Niemand hatte es so wirklich 
eilig – doch irgendwann 
musste auch dieser schöne 
Nachmittag ein Ende fin-
den.  
 
Mit dem Lied „Wie lieblich ist 
der Maien“ und einem Ge-
bet rundeten wir unseren 
Ausflug ab. 
 

DANKE an ALLE, die zum Ge-
lingen des Nachmittags bei-
getragen haben und vor al-
lem DANKE an UNSEREN 
GROSSEN GOTT, der uns 
Freude und Bewahrung ge-
schenkt hat. 
 
 

Margret Kühn 
. 
 
 
 
 

Seniorenausflug KÜN 
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Mai 

 Redaktionsschluss Juli-Ausgabe 

Ich freue mich sehr auf Eure Beiträge für die Juli 2025-Ausgabe!  

Redaktionsschluss ist Montag, 24.6., 18 Uhr.  

Erscheinungsdatum ist dann Freitag, der 27. Juni (digital), bzw. 
Sonntag, 29. Juni (gedruckt). 

 
Martin Bürkert 

Redaktion 
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Sonntag, 1.6. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Kids-Treff 
 18 Uhr Gottesdienst  

Dienstag, 3.6. 19 Uhr Eat & Talk 

Mittwoch, 4.6. 14.30 Uhr Café & mehr 
 20 Uhr Gemeindegebet 

Pfingstmontag, 9.6. 10.30 Uhr Pfingst-Gottesdienst mit Kids-Treff 
 18 Uhr Gottesdienst  

Donnerstag, 12.6. 14.30 Uhr Frauenkreis mit Martina Lutz 

Samstag, 14.6. 18.30 Uhr Adonia Musical MOSE in KÜN, siehe S.21 

Sonntag, 15.6. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl  
 und Kids-Treff 
 18 Uhr Gottesdienst  mit Abendmahl 

Samstag, 21.6. 9.00 - 12.30 Uhr Biblischer Unterricht in KÜN 

Sonntag, 22.6. Gottesdienst im Grünen 
 Vormittag, Mittag und Nachmittag, siehe S. 16 

Sonntag, 29.6 10.30 Uhr Gottesdienst u. Kids-Treff 

 WIR—Konferenz (S.19) 

Samstag, 28.6. Wandertag—nähere Infos folgen! 
 18 Uhr esse & schwätze (S.14) 

Dienstag, 1.7. 19 Uhr Eat & Talk 

Mittwoch, 2.7.  20 Uhr Gemeindegebet 

Te
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in Künzelsau 
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Sonntag, 1.6. 10.30 Uhr Gottesdienst  mit anschließendem   
 Mittagessen, bitte Teller, Besteck, Becher, Nach 
 tisch und Salate mitbringen 

Donnerstag, 5.6. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Pfingstmontag, 9.6. 10.30 Uhr Gottesdienst 

Sonntag, 15.6. 10.30 Uhr Gottesdienst 
 anschließend Kaffee und Gebäck 

Montag, 16.6. 20 Uhr Gemeindegebet 

Donnerstag, 19.6. 14.30 Uhr Seniorenkreis 

Samstag, 21.6. 9.00 - 12.30 Uhr Biblischer Unterricht in KÜN 

Sonntag, 22.6. Gottesdienst im Grünen 
 Vormittag, Mittag und Nachmittag, siehe S. 16 

Sonntag, 29.6. 10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 anschließend Kaffee und Gebäck 

 WIR—Konferenz (S.19) 

Sonntag, 6.7. 10.30 Uhr Gottesdienst  mit anschließendem   
 Mittagessen, bitte Teller, Besteck, Becher, Nach 
 tisch und Salate mitbringen 
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Dank für das Kindermissi-
onsfest in Bad Liebenzell, 
dass so viele Kinder die gu-
te Botschaft hören konn-
ten. 

Bitte für das Adonia Kon-
zert in Künzelsau, dass viele 
Menschen angesprochen 
werden. 

Bitte für unsere Hauptamtli-
chen, dass sie unsere Ge-
meinde gut führen kön-
nen. 

 

NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU +++ NEU 
Die ersten beiden Termine "esse 
und schwätze" haben nun statt-
gefunden, es war ein ganz positi-
ver Start, und es gibt einen weite-
ren Termin! 28. Juni, 18 Uhr,, 
Forchtenberg, „zum Griechen“. 

Anmeldungen bitte bis zum 22.6. 
an Reinhold und Margret Walter  

Wir wollen uns als Ehepaare aus-
tauschen, ins Gespräch kommen, 
uns unterstützen, umeinander wis-
sen, füreinander beten können 
und einfach bei einem guten Es-
sen Zeit miteinander verbringen. 

Gemeinschaft: Esse un schwätze 

Gebetsanliegen 
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Rückblick 1. Mai in Leofels 
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Am 1. Mai war es soweit und wir haben uns ab 12 Uhr in Oberstei-
nach getroffen.  
Zu Beginn haben wir mit einem gemütlichen Grillen gestartet, bei 
wunderschönem Wetter und in bester Gemeinschaft. Und nach-
dem alle satt waren, sind wir zu einer Wanderung aufgebrochen. 
Der Weg führte uns nach Dünsbach, vorbei am Schloss Morstein 
und durch den schattigen Wald zurück. Wieder angekommen, 
haben wir den Tag mit Kaffee und Kuchen ausklingen lassen.  
Es war ein wirklich schöner Nachmittag und es war toll, dass so 
viele dabei waren.  

Liebe Grüße von Fam. Hofmann  

G
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Gottesdienst im Grünen 

16 16 

G
ot

te
sd

ie
ns

t 

 



 
 

17  

Gottesdienst im Grünen 
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HRC Leofels 
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WIR Konferenz 
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Adonia Musical 
Projekt 
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Kids 
Jungschar Künzelsau 
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Gemeindepastor:  Karl-Hermann Schmeck  
 Tel.: 07940 939 5772 / 0172 610 1098  
 mailto: karl-hermann.schmeck@sv-web.de  

Jugendreferent:  Markus Heißwolf  
 Tel.: 0163 7154 321  
 mailto: markus.heisswolf@sv-web.de  

Gemeindeleiter KÜN: Siegfried Blank, Tel.; 07940 503 2460  

Ansprechpartner Leofels: Birgitte Schwarz, Tel.: 01512 879 8680 

Bezirksleiter:  Fritz Weiß, Tel.: 07940 547 742  
 Friedemann Bast, Tel.: 07904 94 42 54 

Bezirkskassiererin:  Sarah Huß    
 Tel.: 07904 944 492 / 0157 8814 3039  
 mailto: sarah5585@web.de  

Info-Brief:  Martin Bürkert  
 Tel.: 07937 80160 / 0173 435 7601  
 mailto: dieBuerkerts@web.de  
freie Tage:  
Karl-Hermann Schmeck: montags und freitags 
Markus Heißwolf: dienstags und donnerstags 
 

 

Spenden bitte an die SV-Förderstiftung, IBAN: DE85 5206 0410 0000 4199 40 BIC: GENODEF1EK1 
Projekt Nr. 92010: Gemeinde Künzelsau; Projekt Nr. 92012: Künzelsau Gebäude  
Projekt Nr. 92020: Gemeinde Leofels; Projekt Nr. 92022: Leofels Gebäude  

Wir danken für jede finanzielle Unterstützung. Spendenbescheinigung möglich.  

Kontakte  &  Ansprechpartner 

Stettenstraße 29  
74653 Künzelsau 


